
1. Was ist für Väter wichtig?
1 =  wichtig                                            5 = unwichtig

Den Beruf in der Zeit nach der Geburt des Kindes zurückstellen

Die eigene berufliche Karriere zugunsten des Kindes zurückstellen

Den Lebensunterhalt der Familie (vorrangig) verdienen

Sich Zeit für sein Kind nehmen

Dem Kind Wissen und Allgemeinbildung vermitteln

2. Erfahrungen von Vätern
1 = trifft zu                                5 = trifft gar nicht zu

Ich kenne Väter, die ihre berufliche Situation nach der Geburt ihres Kindes verändert haben

In meinem Bekanntenkreis gibt es Väter, die ihr Kind auch tagsüber betreuen

Ich kenne Väter, die gute Erfahrungen mit der aktiven Betreuung ihres Kindes gemacht haben

Ich war selber schon in Karenz  ja nein
Bei ja: diese intensive 
Zeit mit meinem Kind war 
eine Bereicherung für mich

3. Situation am Arbeitsplatz
1 = trifft zu                                5 = trifft gar nicht zu

Es gibt in meinem Unternehmen Modelle, die Väterkarenz unterstützen

Die Lösungen, die meine Firma zur Vereinbarung von Familie und Beruf anbietet, 
sind auf meine Bedürfnisse abgestimmt

Ich habe männliche Kollegen, die schon einmal in Karenz gegangen sind
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Fortsetzung auf der Rückseite

FAmilienbund
 Österreich

Fragebogen zur Väterbeteiligung
Der Österreichische Familienbund führt eine Studie zum Thema Väterbeteiligung durch. Ziel ist es, die Einstellung 
österreichischer Männer und Väter zu erfassen, um später die evaluierten Anregungen und Wünsche gegenüber Politik 
und Wirtschaft zu vertreten. Wir wenden uns deswegen an alle Väter, und Männer die solche werden wollen, und ersuchen 
Sie, sich einige, wenige Minuten Zeit zu nehmen, und diesen kurzen Fragebogen auszufüllen. Danke!
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1 = trifft zu                               5 = trifft gar nicht zu

Meine männlichen Kollegen finden es in Ordnung, wenn Väter die berufliche Karriere 
zugunsten der Familie zurückstellen

Meine männlichen Kollegen haben kein Verständnis für Väter, 
die ihre Karriere für die Familie aufs Spiel setzen

Mein Vorgesetzter kommt mir entgegen, wenn ich mich um die Familie kümmern will

Es wirkt sich in meinem Betrieb nicht negativ auf die Karriere aus, wenn Männer in Karenz gehen

Väter, die ihren Beruf zugunsten der Familie zurückstellen riskieren 
nach der Schutzfrist gekündigt zu werden

4. Partnerschaft
1 = trifft zu                               5 = trifft gar nicht zu

Wir haben bereits vor der Geburt unseres Kindes gesprochen, 
wie wir uns die Aufgaben teilen wollen

Meine Partnerin hat den Wunsch, zuhause zu bleiben, um, sich um das Kind zu kümmern

Wir wollen beide in der Betreuung unseres Kindes aktiv sein

Ich möchte zumindest eine Zeit lang ganz für mein Kind da sein

5. Persönliche Angaben
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Ihr Alter:

18 bis 26 Jahre 27 bis 40 Jahre 41 bis 55 Jahre

56 bis 65 Jahre über 66 Jahre

Ihre formale Ausbildung:

Allgemeine Schulpflicht Lehre/Fachschule Höhere Schule (AHS/BHS)

Unilehrgang/College Studium

Ihr Bundesland:

Burgenland Kärnten Niederösterreich

Oberösterreich Salzburg Steiermark

Tirol Vorarlberg Wien

Wir danken für Ihre Mitarbeit!

Senden Sie bitte diesen Fragebogen auf dem Postweg an den 
Österreichischen Familienbund, Buchbergerstraße 88, 3100 St. Pölten. 
Sie können den eingescanten Fragebogen auch an die E-Mail Adresse 
office@familienbund.at senden.

Eine Studie des Österreichischen 
Familienbundes mit Unterstützung 
des Bundesministeriums für 
Familien und Jugend

Fortsetzung


